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8. Tagung des Internationalen Arbeitskreises Kanzleisprachenforschung 
 

 

Kanzlei und Sprachkultur 
 

Dresden 
 

3. bis 5. September 2015 
 

 

 

Programm 
 

Donnerstag, 3. September 2015 

Anreise der Tagungsteilnehmer 

 

18.00 Uhr Abendessen (auf eigene Kosten) 

 

  Restaurant „Café Central“ , Dresden, Altmarkt 6 
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Freitag, 4. September 2015 

Tagungsort:  TU Dresden, Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften,  

Wiener Straße 48, 1. Etage, Raum 101 

 

09.00 Uhr  Eröffnung der Tagung durch den Dekan der Fakultät 

 

09.30 Uhr  Albrecht Greule (Regensburg) 

Der frühhumanistische Kanzlist Niklas von Wyle und die 

frühneuhocheutsche Sprachkultur 

10.00 Uhr  Rainer Hünecke (Dresden) 

Stabilität und Variabilität sprachlicher Handlungsmuster in 

kanzleisprachlichen Texten des 15. Jahrhunderts 

 

10.30 – 11.00 Pause 

 

11.00 Uhr  Slawomira Kaleta-Wojtasik (Krakau) 

Formelles und Privates in den deutschsprachigen Testamenten Krakauer 

Bürger im 14. -16. Jh. 

11.30 Uhr  Kathrin Chlench-Priber (Bern) 

Die Prosa Johanns von Neumarkt (Briefe und Gebete) 

12.00 Uhr  Karsten Rinas (Olomouc) 

Formelbücher im Kontext der Sprachtheorie und Sprachkultivierung 

 

12.30 – 14.00 Mittagspause 

 

14.00 Uhr  Jozef Wiktorowicz (Warschau) 

Sprachliche Handlungsmuster in den kanzleisprachlichen Texten 

14.30 Uhr  Grzegorz Chromik(Krakau) 

Die mittelalterlichen Urkunden kleinpolnischer Kleinstädte. 

15.00 Uhr  Petra Kourukmas (Bonn) 

Amtssprache und Privatsprache in Nürnberg - Textsorte Brief im 16. 

Jahrhundert. (Arbeitstitel) 

 

15.30 – 16.00 Pause 

 

16.00 Uhr  Libuše Spacilova (Olomouc) 

Vom Meißner Rechtsbuch zur Gerichtsordnung. Zur Entwicklung der 

deutschen Gerichtsrhetorik 

16.30 Uhr  Erika Windberger (Graz) 

Zur Tradierung von Phraseologismen und Paarformeln in Kaufrechtsbriefen 

17.00 Uhr  Lenka Vankova (Ostrava) 

Die Widerspiegelung von Streitigkeiten zwischen den Badern und dem 

Scharfrichter in der Egerer Kanzleikorrespondenz 

17.30 Uhr Anne-Kathrin Krüger (Dresden) 

Formulierungsmuster im 2. Gerichtsbuch aus Dresden 

 

19.00 Stadtführung 
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Sonnabend, 5. September 2015 

 

Tagungsort:  TU Dresden, Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften,  

Wiener Straße 48, 1. Etage, Raum 101 

 

09.00 Uhr  Birgit Christensen (Dänemark) 

„Das Kerkswarenbook“ der Marienkirche zu Sønderborg 1554 – 1733 - 

Aufbau und Entwicklung 

09.30 Uhr  Ileana Ratcu (Bukarest) 

Der lateinische Einfluss auf die deutschsprachigen Urkunden in 

Siebenbürgen (15.-17. Jh.) 

10.00 Uhr  Catherine Squires (Moskau) 

Deutsch-russisches: (Kanzlei)sprachliche Argumente zum geschichts-

wissenschaftlichen Konzept der Novgoroder Demokratie 

 

10.30 – 11.00 Pause 

 

 

11.00 Uhr  Zsuzsanna Gerner (Pecs) 

Testamente des 18. Jahrhunderts im Archiv der Stadt Pécs 

11.30 Uhr  Anna Just (Warschau) 

Das barocke Briefzeremoniell im Spannungsfeld zwischen Theorie und 

Praxis anhand niederschlesischer Briefsteller und Kanzleikorrespondenz  

 

12.00 – 13.00 Mittagspause 

 

13.00 Uhr  Manuel Wille (Paderborn) 

Von der Kanzleisprache zur Pressesprache im 'Hamburgischen 

Correspondenten' und seiner Vorgänger (1712 - 1801) - Fragestellungen und 

erste Befunde 

13.30 Uhr  Gisela Brandt (Berlin) 

Amtssprache im Zeitungsdiskurs. Amtliche Mitteilungen im kurländischen 

Nachrichtenblatt (1766-1795) 

14.00 Uhr  Jörg Meier (Klagenfurt) 

Kanzleisprachen(forschung) in Nachschlagewerken, Einführungen, 

Lesebüchern, Lehrwerken und Sprachgeschichten 

 

14.30 Uhr  Abschlussdiskussion 

 

15.30 Uhr  Ende der Tagung 

 

 

 

 

 


